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Sehr geehrte Frau Kollegin, 

sehr geehrter Herr Kollege!
Ich freue mich sehr, Sie herzlichst zu unserer siebenten
Jahrestagung der Österreichischen IVF- Gesellschaft
einladen zu dürfen. Der Vorstand, unser Präsident Prim.
Dr. Georg Freude und ich sind der Überzeugung, dass
die Thematik dieser Jahrestagung auch Ihr Interesse
wecken wird. Wir haben diese Tagung unter das Motto
“Low risk – high rate” gestellt.

Die Entwicklung auf dem Gebiet der Reproduktionsmedizin ist sehr rasant. Durch
neue Hormone und neue Kulturbedingungen steigen die Erfolgsraten kontinuier-
lich. Aber auch an der Reduktion der Risiken solch einer Therapie wird fieberhaft
gearbeitet. Hier vor allem an der Reduktion der Mehrlingsschwangerschaften und
an der Prävention des Überstimulationssyndroms. Dank Ihrer tatkräftigen Unter-
stützung durch die E-Mail-Umfrage konnten wir das Programm auf Ihre Wünsche
abstimmen. Wir haben namhafte Wissenschaftler aus dem In- und Ausland ein-
geladen, um uns über die neuesten Entwicklungen in der Reproduktionsmedizin
zu berichten. Es freut mich besonders, dass uns Prof. Dr. Luca Gianaroli, der zu-
künftige Chairman der ESHRE, zugesagt hat, das Gastreferat zu halten.

Sie sollen mit uns erleben, dass die Reproduktionsmedizin eine absolut junge,
spannende Wissenschaft ist, dass die Erfolge sich absolut sehen lassen können
und dass wir sehr viel Wert auf Sicherheit für das Kinderwunschpaar legen. 

Nicht zuletzt kommt natürlich auch dem gesellschaftlichen Teil eine gewisse
Bedeutung zu. Wir haben für Sie ein attraktives Gesellschaftsprogramm mit eini-
gen Überraschungen vorbereitet.

In der Hoffnung, Sie als Teilnehmer an der diesjährigen Jahrestagung in Innsbruck
begrüßen zu dürfen, verbleiben wir

mit herzlichen kollegialen Grüßen

Prim. Dr. Georg Freude und Dr. Josef Zech

Dr. Josef Zech
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Organisatorische Hinweise

Tagungsorganisation

Gabriella SCHATZ
Eventmanagement

Priv. Kinderwunsch-Clinic Dr.med.univ. Josef Zech
6020 Innsbruck
Grabenweg 64 SOHO-Gebäude
Tel: 0043 512 579124
www.kinderwunsch.at 

Tagungsort

Hotel Hilton
6020 Innsbruck
Salurner Straße 15
Tel: 0043 512 5935-2260
www.hilton.at 

Anreise
A12 von Salzburg kommend 
Ausfahrt Innsbruck Ost/Olympiastraße/Südbahnstraße/Salurner Straße

A12 von Bregenz kommend
Ausfahrt Innsbruck Mitte/Olympiastraße/Südbahnstraße/Salurner Straße
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Zimmerreservierung: Direkt im Hotel Hilton Innsbruck
http://www.hilton.com/en/hi/groups/personalized/INNHIHI_GIFVA/index.jhtml

info.innsbruck@hilton.com 
0043 512 5935-2260

Tagungsgebühren: bis 31.7.2009 nach 31.7.2009

FachärztInnen               Euro 220,–        Euro 240,–

Ärzte/Ärztinnen
in Ausbildung              Euro 190,–        Euro 210,–

EmbryologInnen Euro 190,–        Euro 210,–

BMA, PsychologInnen  Euro 190,–       Euro 210,–

In den Tagesgebühren inkludiert sind pro Tagungsteilnehmer:
Tagungsteilnahme, Verpflegung und Tirolerabend

Workshop: Euro 80,–       Euro 80,–

Tagungskonto:
Konto 33012560000 bei der Bank für Ärzte u. freie Berufe AG Linz
BLZ 18130 mit dem Vermerk IVF-Tagung Innsbruck  
BIC BWFBATW und IBAN AT 901813033012560000

Stornierung:
Bei Stornierung der Teilnahme bis 31.7.2009 wird die Teilnahmegebühr,
abzüglich Euro 50,– Bearbeitungsgebühr, refundiert. Danach verfällt die
Tagungsgebühr.
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Programmübersicht

Donnerstag 24. September 2009

Anreise, Check-In Hotel, Information

17:00 -19:00 Uhr Workshops
• HALO-Test

VRANCIC Sanja, Private Kinderwunsch-Clinic
• Mikroskopierkurs

Dr. WILHELM Günter und Ing. SCHWANK Gilbert
Astro Medtec

19:00 -21:00 Uhr Vorstands-Sitzung

Freitag 25. September 2009

ab 8:00 Uhr Registrierung, Check-In Hotel, Information

9:00 -12:30 Uhr Eröffnung der Tagung, Wissenschaftliches Programm

12:30 -14:00 Uhr Mittagspause

14:00 -17:00 Uhr Wissenschaftliches Programm 

20:00 Uhr Tirolerabend „Alpenglühen“
Villa Blanka
Weiherburggasse 8
6020 Innsbruck

19:30 Uhr Shuttle-Treffpunkt Haupteingang Hotel Hilton

Samstag 26. September 2009

9:00 -13:30 Uhr Wissenschaftliches Programm

Parallel-Veranstaltungen

Donnerstag 24. September 2009 

8:30 -17:00 Uhr Seminar zur Abklärung und Behandlung 
der Sterilität in der Praxis (ausgebucht)
Prof. Dr. IMTHURN Bruno und Dr. ZECH Josef

Freitag 25. September 2009

8:30 -11:00 Uhr Seminar zur Abklärung und Behandlung 
der Sterilität in der Praxis (ausgebucht)
Prof. Dr. IMTHURN Bruno und Dr. ZECH Josef

Samstag 26. September 2009

9:00 -13:00 Uhr Embryologen-Forum AUSTRIA
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Programm

Freitag Vormittag
09:00 Uhr Eröffnung der Tagung und Begrüßung

Prim. Dr. Georg FREUDE / Dr. Josef ZECH

Vorsitz: Univ.-Prof. Dr. FISCHL / Univ.-Doz. Dr. EBNER

09:30 Uhr Festvortrag
GIANAROLI Luca, Univ.-Prof. Dr. 
Gamete selection and sperm birefringence 

10:15 Uhr FISCHL Franz, Univ.-Prof. Dr. 
Ovarielle Reserve – wie und wann sinnvoll bestimmbar? 

10:35 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

11:10 Uhr ZECH Josef, Dr. – „low risk – high rate“ 

11:40 Uhr STADLER Alexander, Dr.
Erfolgreiche Stimulation bei Frauen mit 
erhöhtem FSH unter 41

12:00 Uhr EBNER Thomas, Univ.-Doz. Dr.
Automatisches Zona imaging als prädiktiver 
Parameter im IVF-Labor 

12:30 -14:00 Uhr Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

Freitag Nachmittag    
Vorsitz: Dr. SCHENK / Dr. ZECH

14:00 Uhr GEIGL Jochen, Dr.
Hochauflösende Polkörperanalyse mit Array-CGH

14:20 Uhr SCHENK Michael, Dr.  
Abortus habitualis und ETHIG II. Erfahrungen 
des KIWI als Studienzentrum

14:40 Uhr DORFINGER Karl, Dr. 
Zusammenhang zwischen chronischer Prostatitis
und unerfülltem Kinderwunsch

15:05 Uhr PINGGERA Germar-Michael, OA Dr. 
Pitfalls in azoospermic males

15:25 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung
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Veranstalter und Hinweise

Veranstalter: Österreichische IVF-Gesellschaft, www.ivf-gesellschaft.at

Präsident der Gesellschaft:
Prim. Dr. Georg Freude  
KH Hietzing der Stadt Wien und Das Kinderwunschzentrum GYNANDRON

Tagungspräsident:
Dr. Josef Zech, Private Kinderwunsch-Clinic, www.kinderwunsch.at

Wissenschaftlicher Beirat:
Prim. Dr. Georg Freude
Dr. Michael Schenk, MAS
OA Dr. Alexander Just
Dr. Norbert Loacker
Univ.-Prof. Dr. Franz Fischl
Dr. Karl Dorfinger
Dr. Alexander Stadler

Die Ziele der Österreichischen IVF-Gesellschaft – im Sinne einer offenen, multi-
disziplinären Plattform für alle im Bereich der Reproduktionsmedizin und angren-
zenden Gebieten Tätige – sind:
• zukunftsorientierte Diskussionen und Lösungsansätze
• Stellungnahmen zu aktuellen Fragen im Bereiche der Reproduktionsmedizin
• Mitgestaltung gesetzlicher, die Reproduktionsmedizin betreffender Rahmenbe-

dingungen
• starke Vertretung der österreichischen Reproduktionsmedizin nach außen
• effiziente Vertretung der Interessen der Mitglieder nach außen
• Plattform für den Meinungsaustausch v.a. auch zwischen den Mitgliedern
• weitere Informationen finden Sie unter www.ivf-gesellschaft.at
Haftung:
Das Tagungssekretariat handelt als Vermittler und kann für keinerlei Verlust, Verletzung oder Schaden
an irgendeiner Person oder Sache, welcher Ursache auch immer, verantwortlich gemacht werden. Die
Haftung von Transport- und sonstigen Dienstleistungsunternehmen ist davon nicht betroffen. Die
Teilnahme an Rahmenprogrammveranstaltungen erfolgt auf eigene Gefahr. Vereinbarungen sind nur
gültig, wenn sie schriftlich erfolgen. Gerichtsstand ist Innsbruck. Mit Ihrer Unterschrift ermächtigen Sie
uns, Ihre in diesem Formular angegebenen Daten für eine EDV-mäßige Verarbeitung zu verwerten.
Hiermit akzeptiere ich die Haftung, sowie die angegebenen Buchungs- und Stornobedingungen.

Impressum:
IVF-Gesellschaft Österreich, Wien
Bildquelle Goldenes Dachl, Tourismusverband Innsbruck
© Gesamtherstellung: Hasel Druck & Verlag GMBH, Medizinische Publikationen 
Garelligasse 2, A-1090 Wien, Telefon (+43 1) 408 30 82, Fax (+43 1) 408 30 82 DW 18
E-Mail: druckerei_hasel@aon.at
http://www.antibiotikamonitor.at

Ein herzliches Dankeschön an alle Firmen, die mit ihrer Werbung diese
Veranstaltung unterstützen.

http://www.antibiotikamonitor.at
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Region – Willkommen in Innsbruck

Innsbrucks berühmtes Wahrzeichen liegt mitten in der gotischen Altstadt, einem
der schönsten und besterhaltensten mittelalterlichen Stadtkerne Österreichs.
Die gotischen bzw. barocken Häuserfassaden der Innsbrucker Altstadt stam-
men im Wesentlichen aus der Zeit zwischen 1500 und 1540. Typisch für die-
sen Stadttyp sind die schönen Lauben und Arkadengänge, die sich an der 
ehemaligen Hauptstraße der Residenzstadt Innsbruck – der heutigen Herzog-
Friedrich-Straße – entlangziehen. Sie führt von Süden her zum Wahrzeichen von
Innsbruck, dem "Goldenen Dachl". 

Kaiser Maximilian baute den Prunkerker an die ehemalige Residenz Herzog
Friedrichs IV anlässlich seiner Hochzeit mit Bianca Maria Sforza von Mailand an.
Mit 2.657 feuervergoldeten Kupferschindeln kennzeichnete er das damalige
Zentrum Europas.
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Im Gebäude des Goldenen Dachl befindet sich das "Museum Goldenes
Dachl" – die Gedenkstätte für Kaiser Maximilian I. (1459 – 1519), der einer 
der bedeutendsten Persönlichkeiten Europas war. Er hinterließ in seiner
Lieblingsstadt Innsbruck zahlreiche Spuren, von denen das Goldene Dachl 
zum Wahrzeichen der Stadt Innsbruck wurde. 
Die MuseumsbesucherInnen werden mittels Audioguide durch eine facettenrei-
che Ausstellung geführt, die das imposante Leben von Kaiser Maximilian I.
nachzeichnet. Das multimediale Museum unterstreicht seine politische, wirt-
schaftliche und kulturelle Bedeutung für Europa an der Wende vom Mittelalter
zur Neuzeit.

Die MuseumsbesucherInnen können in den Erker des Goldenen Dachls schau-
en und den AUSBLICK auf die Innsbrucker Altstadt genießen – wie einst Kaiser
Maximilian I.!

Seit Beginn des Jahres 2003 beherbergt das Goldene Dachl übrigens den 
Sitz des "Ständigen Sekretariats der internationalen Alpenkonvention". Die
Alpenkonvention ist ein völkerrechtlich verbindlicher Vertrag zwischen den acht
Alpenanrainerstaaten mit dem Ziel, die nachhaltige und umweltverträgliche
Entwicklung des Alpenraumes zu sichern.
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NOTIZEN:



Einfach wie das ABC

Merck Serono | Leading Innovation in Fertility

Merck Serono | Leading Innovation in Fertility
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Einfach wie das ABC

Fachkurzinformation:
GONAL-f 300 I.E./0,5 ml (22 Mikrogramm/0,5 ml), Injektionslösung in einem vorgefüllten Injektor, GONAL-f 450 I.E./0,75 ml (33 Mikrogramm/
0,75 ml), Injektionslösung in einem vorgefüllten Injektor, GONAL-f 900 I.E./1,5 ml (66 Mikrogramm/1,5 ml), Injektionslösung in einem vorgefüllten
Injektor. Zusammensetzung: Follitropin alfa, 600 I.E./ml (entspricht 44 Mikrogramm/ml). Eine Zylinderampulle enthält 300 I.E. (entspricht 22 Mikrogramm)
in 0,5 ml, bzw. 450 I.E. (entspricht 33 Mikrogramm) in 0,75 ml, bzw. 900 I.E. (entspricht 66 Mikrogramm) in 1,5 ml. Sonstige Bestandteile: Poloxamer 188,
Sucrose, Methionin, Natriumdihydrogen phosphat-1H2O, Natriummonohydrogenphosphat-Dihydrat, m-Cresol, Phosphorsäure 85%, Natrium hydroxid, Wasser
für Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Anovulation (einschließlich polyzystisches Ovarialsyndrom [PCOS]) bei Frauen, die auf eine Behandlung mit
Clomifencitrat nicht angesprochen haben. Stimulation einer multifollikulären Entwicklung bei Frauen, die sich einer Superovulation zur Vorbereitung auf
eine Technik der assistierten Reproduktion wie IVF  (In-vitro-Fertilisation), GIFT (Intratubarer Gametentransfer) oder ZIFT (Intratubarer Zygotentransfer)
unterziehen. GONAL-f wird zusammen mit luteinisierendem Hormon (LH) zur Stimulation der Follikelreifung bei Frauen angewendet, die einen schweren  
LH- und FSH-Mangel aufweisen. In klinischen Studien wurden diese Patientinnen durch einen endogenen LH-Serumspiegel <1,2 I.E./l definiert. GONAL-f
wird zusammen mit humanem Choriongonadotropin (hCG) zur Stimulation der Spermatogenese bei Männern angewendet, die an angeborenem oder
erworbenem hypogonadotropen Hypogonadismus leiden. Gegen anzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff Follitropin alfa, FSH oder einen der
sonstigen Bestandteile, Tumoren des Hypothalamus und der Hypophyse. Für Frauen: Vergrößerung der Ovarien oder Zysten, die nicht auf einem
polyzystischen Ovarialsyndrom beruhen; Gynäkologische Blutungen unbekannter Ursache; Ovarial-, Uterus- oder Mammakarzinom. Nicht anwenden, wenn
abzusehen ist, dass das Therapieziel nicht erreicht werden kann. Dies gilt für Frauen bei: primärer Ovarialinsuffizienz; Missbildungen der Sexualorgane, die
eine Schwangerschaft unmöglich machen; fibrösen Tumoren der Gebärmutter, die eine Schwangerschaft unmöglich machen. Dies gilt für Männer bei:
primärer testikulärer Insuffizienz. Packungsgröße: Eine Packung enthält 1 vorgefüllten Injektor und 5 (bzw. 7, bzw.14) Injektionsnadeln, die zur Anwendung
mit dem Injektor vorgesehen sind. Pharmakotherapeutische Gruppe: Gonadotropine. ATC-Code: G03GA05 Zulassungsinhaber: SERONO EUROPE LIMITED,
56 Marsh Wall, London E14 9TP, Vereinigtes Königreich. Vertrieb: Merck GmbH, Wien. Abgabe: Rezept- und apothekenpflichtig. Stand der Information:
August 2006. 
Weitere Angaben zu den Besonderen Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit
und zu Nebenwirkungen entnehmen Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation.


